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Theoretische Grundlagen der 
Zukunftsforschung 

Lucian Hölscher 

Auf dem Weg zu einer Geschichte der Zu 

Der Anstoß dazu, eine Geschichte der Zukunft i 
werfen, geht von dem Eindruck eines fast unverr 
aus, der allen Geschichten des 20. Jahrhunderts 
land, wo die gesellschaftlichen und mentalen Um 
ren - innewohnt: Immer wieder stoßen wir näml 
vergangene Jahrhundert an Grenzen des Verstel 
keit und damit auch des Bemühens, vergangenen 
Im Lichte späterer Ereignisse und Entwicklunger 
rungen und Erwartungen der Zeitgenossen, ihre 
überholt, ja oft geradezu als abwegig. Die häufig 
nachträglich zu kriminalisieren, zu pathologisie1 
stößt schnell an ihre Grenzen. So richtet sich der l 
auf die Frage, warum wir uns nicht mehr in die 1 
Hoffnungen und Träume, Projekte und Planuni 
die Handlungen und Entscheidungen früherer ( 
ben.2 Und dies führt zur Frage nach den Gründe1 
Wandel jener Leitbilder und notwendigen Para! 
die auch keine Beurteilung des vergangenen Ges1 

Die Geschichtsschreibung vollzieht damit 
Zeitgenossen zur fast alltäglichen, existenzbedr1 
te: Nach gesellschaftlichen Umbrüchen, wie sie 

1 Lucian Hölscher: »Hermeneutik des Nichtverstehens. 
scher Gesellschaften im 20. Jahrhundert (2008)«, in: I 
zur Theorie der Geschichte, Göttingen 2009, S. 226-23 

2 Lucian Hölscher: »Zerbrochene Geschichte - der G 
sehen Geschichtskultur und die Aporien der teleologis 
S.212-225. 


